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nen haben dem Verfaséer eın reichhäl- befruchtet“ wurde. Aufzeigung dieses
tıges un schönes relig1onspsycholo- Materials 1n krıtischer Sichtung un

ın Auswertung ZUuU Ausbau einer eige-gisches Materijal geboten. Es ist schade,
daß gen Raummangels nıcht das nen „Synthese zwischen Parallelismus
N: Material vorgelegt werden konnte. und Wechselwirkungstheorie“‘ Wäar die
Die -vel Hand dieses Materials erfolgten Hauptaufigabe des Vertfassers. Er behan-
Analysen un! HKolgerungen arbeıten VOTr delt demgemäß gesondert die AÄAnre-
em den Zusammenhang heraus, der gungen, die dem Problem zufließen
zwiıischen dem emotionalen ottes- un sıieht nNnNeUerTeEnN Entwicklungen in

Heilserlebnis mıiıt seinem Frieden un: Physık un Mathematik (Relativitäts-
seiner dynamıiıschen Kratt einerseits un theorie Zie B.), Physiologie, Gestalt-
vorausgehenden Perioden der „Finster- psychologie, Psychologie des Unbewuß-
nıs  66 und Ichverneinung anderseits sich ten. Wenn auch Einzelanschauungen ZUr
finden äßt Gegen nde des Buches Diskussion iühren, SO haben doch
werden Hragen über die relıg1öse AÄAn- fassende Kenntnis un:! sorgfältiges, g..
lage der Seele 1m allgemeınen aufgewor- wissenhattes Denken B  eın uch geschaf-
fen wI1ie weiıt 1äßt sich vVo  } bestimmt g.. fen, das 1m Schrifttum u  +  ber das Leib-
prägten Anlagen emotijionalen Gottes- Seele-Problem seinen dauernden Platz
erlebnıissen sprechen, und welches ist  { und Wert behalten dürifite
iıhre (sehr begrenzte) Bedeutung? Vor wo S. J
allem wıe weit äßt sıch VOoO einer be1
vielen Menschen vorhandenen spezifisch Rembrandt und Spinoza. Eın
„erlösungs-relig1ösen‘“ Anlage sprechen, Doppelbildnis 1 deutsch - jüdischen
in Analogie dem (nach Meinung des Raum. Von Julıus Bab. k1
Vertfassers überwundenen) Begriff VOo (102 5.) Berlin 1034, Philo - Verlag
der allgemeınen reliıg1ösen Naturanlage Geb M 2.3'
der Menschen? Doch 08| in diesen über Kein Gleichlauf beıider Leben, keine
den Rahmen der bloben psychologischen Verbundenheit 1 Barock etwa 1m Sinn
Materıalanalyse weiıt hinausgreiıfenden Carl Gebhardts. Nur eın Nebeneinander,
Abschnitten der Vertfasser selbst nicht aber geschickt gefügt, rührend in der
„Thesen‘“ aufstellen, sondern auf Bewunderung der we1l Menschen, gut
KFragen hinweisen. Kernaufigabe un!: geschrieben, mit schönem Bildschmuck.
Kernwert lıiegen InN., 1 psychologisch- Das Philosophische Spinozas erscheınt
analysıerenden Hauptteıil. kaum, fast das Menschliche; 1im

wo S. J 'Leıl 4  ber Rembrandt trıtt das ale-
rische nıcht stark zurück; aber auch

Das Leib Seele Problem 1m hier überwiegt der Schritt des Alltags
Lichte der neuUuUeren Theorı:en der phy- Den Freiheiten der „populären“‘ Dar-
sischen und seelischen Wirklichkeit. stellung wird Zu viel nachgesehen; 1634
Von 0YySsS Wenzl 80 (IV und als Geburtsjahr Spinozas (13) ist g..
104 S.) Leipzig 1933, Meiner. 6.80; wıß LUT eın Drucktfzehler. Aber der „BO-
geb 3.50 hemien‘‘ Va  a} Emden M, die Jugend-
Schon die zentrale Bedeutung der darstellung ach Lucas der neue-

Frage nach dem Zusammenhang Vo sten stracks wiıdersprechenden archı1ı-
Leib un! eele 1in aller Phiılosophıiıe valischen Funde, der ÄArzt Lodewiık
weist diesem ucC ıne besondere Meyer 808 Todesbett un!: manches _

Stellung Ursprünglıch als nhang dere durtfte doch nıcht stehen bleiben.
ZU dem VOT dreißig Jahren erschienenen S t V, Dunin Borkowski S. J
un damals Auifsehen erregenden Buche
Busses über „Leıb un:! Seele‘®‘ gedacht, Geschichtewurde Wenzlis Arbeit ZUTrC selbständigen
Darstellung der Entwicklung, die das Dıe Kirchengeschichtsschrei-
Problem ın den etzten drei Jahrzehnten bun Grundzüge ihrer historischen

Entwicklung. Von | gnahm. Diese Entwicklung wırd nıcht
chronologisch erzählt; wird ste- 80 u. 271 5.) ünchen 1934, eck
matısch dargetan, wWwIe das Problem M 8.50.
„‚durch immer 16eu anfallendes Material Eın Entwurfi, der Dank VeTr-

den Grenzwissenschaften immer neEeu dient, weil hier nach vielen Jahren eın


